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V

•	 Eine allgemeine Einführung in das schriftliche wissenschaftliche Arbeiten und 
damit verbundene Qualitätskriterien.

•	 Eine Ausdifferenzierung des wissenschaftlichen Arbeitens mit einem Fokus 
auf Geographie und Raumwissenschaften nach thematischen, methodischen, 
strukturellen, sprachlichen und formalen Ansprüchen.

•	 Hinweise zur Vorstellung von Forschungsergebnissen in Form von Präsenta-
tion, Poster und Film.

•	 Weiterführende Literatur zur Vertiefung.

Was Sie in diesem essential finden können
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